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Anträge zu Gunsten Richars bei der Königin-Witwe be­
theiligt, hatte auch zusammen mit jenem die dürftige 
Hütte in dem Forste erbaut; im Grunde aber war er 
mit der Ausweisung keineswegs einverstanden, weil ihm 
die Obhut über den zum Vergnügen des Königs ange­
pflanzten Forst übertragen war, und beschränkte die Be­
sitzeinsetzung (‘consignavit’) auf zwei oder drei Bonuaria 
bei der Cisterne. Die förmliche Einsetzung in den Grund­
besitz ist auch in den Actus pontif. Genom., Gesta 
Aigliberti c. 14, durch dasselbe Verbum ausgedrückt: 
‘tradidit — villulas duas, quas — chorepiscopo suo sua 
vice consignare ad eandem ecclesiam praecepit,------ et 
aliam villulam de suo episcopatu, — praedicto Petro con­
signante, dedit’. In dem obigen mit ‘Nam’ = ‘Sed’ (vgl. 
Z. 3) beginnenden Schlusssätze muss auf eine spätere Er­
weiterung der ursprünglich beschränkten Ausweisung Bezug 
genommen sein, und diese wird damit begründet, dass 
Maurontus selbst dort einen richtigen ‘Klosterbau’ be­
gonnen habe. Es war also inzwischen eine Sinnesänderung 
zu Gunsten der Stiftung bei ihm eingetreten, und er zeigte 
später einen Eifer, den man anfangs bei ihm vergeblich 
gesucht hatte. Von allen Composita mit ‘de’ dürfte zur 
Emendierung des verstümmelten ‘deravit’ keines so gut 
passen wie ‘declaravit’, denn die Handlung, welche in 
Frage steht, ist ausgeführt und nicht, wie Poncelets Con­
jectur ‘desideravit’ voraussetzt, nur beabsichtigt. Das Ob­
ject zu ‘declaravit’ muss aber in ‘certavit’ stecken, und 
wenn ich mich nicht täusche, ist ‘certam’ = ‘certamen’ 
dafür zu schreiben. ‘Certamen’ bedeutet ‘studium’, ‘con­
tentio’ = Eifer, und war als gewählter Ausdruck für diesen 
Begriff unter der Regierung Karls d. Gr. im Gebrauch, 
wie die bekannte Vorbemerkung des Codex Carolinus von 
791 beweist: ‘summo cum certamine renovare ac rescri­
bere’1, und auch die Formelsammlungen aus jener Zeit 
bezeugen:

(Anfang der Reg. Karls d. Gr.) ‘certamen agere’ (Zeumer 
259, 20. 26),

(c. 810) ‘ut de illo manso — bonum certamen — facere 
studeat’ (Zeumer 505, 18),

(nach 800) ‘seniori fidelem servitium certamenque habere’ 
(ib. 530,37).

Wenn hinsichtlich des Forstes Maurontus später mehr 
Eifer zeigte, so ist dies damit motiviert, dass er den Kloster-

1) MG. Ep. III, 476. 


